
Die Zeitschrift für Freunde und Anwender der gotomaxx-Produkte

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
sehr geehrte Anwender/innen der gotomaxx Produkte, 
konkrete Fälle, reale Zahlen – für Chefs, 
Entscheider und alle, die sich mit der An-
schaffung neuer Software-Technologien 
und -Lösungen beschäftigen, ist es oft 
schwer einzuschätzen: Welche Poten-
ziale sind durch eine Softwarelösung 
tatsächlich realisierbar? Was bietet eine 
Software wirklich von dem, was in der 
Produktbeschreibung angepriesen wird?  
 
So haben wir in dieser Ausgabe von 
maxximum einmal mehr unsere Kun-
den sprechen lassen. Die Unternehmen 
Webspace-Verkauf.de (S. 2) und aus der 
Automobilbranche die Tamsen GmbH 

(S. 3) zeigen detailliert, welche Einspa-
rungen und Prozessvorteile sie mit dem 
PDFMAILER und der gotomaxx Elektro-
nischen eRECHNUNG binnen Kurzem 
erzielen konnten. Diese Vorteile werden 
inzwischen querbeet durch die Branchen 
immer mehr erkannt und genutzt. Das 
hat auch unsere CeBIT-Sonderveran-
staltung für Sparkassen und Landes-
banken (S. 4) gezeigt und wird auch die 
gotomaxx Präsentation auf der ersten 
Business Convention unseres Koopera-
tionspartners SoftENGINE verdeutlichen.

Auch möchten wir Ihnen die neue Version 

des gotomaxx Produktes PDFMAILER
nicht vorenthalten. Informieren Sie 
sich auf Seite 4 über die Highlights der 
im Sommer erscheinenden Version.  

Ein maxximum Lesevergnügen wünscht 
Ihnen 

Matthias Neumer 
Inhaber
gotomaxx software GmbH 

      Ausgabe 1.2010

Referenz

Webspace-Verkauf.de 
– Einsparungen in Höhe eines 
Kleinwagens durch eRECHNUNG

Tamsen GmbH 
– Porto- und Prozesskosten nach-
haltig senken – durch PDFMAILER

Der gotomaxx Tag für Sparkassen 
und Landesbanken auf der CeBIT

gotomaxx auf der 1. SoftENGINE 
Business Convention 2010 – 
kommen Sie nach Landau

PDFMAILER 5.0

Die neue Generation erscheint 
im Sommer

Referenz EBPP im Fokus Highlight 2010



Von Internetdienstleistern wird in-
zwischen erwartet, dass wichtige 
Informationen elektronisch bereitge-
stellt werden. Dem Hosting-Anbieter 
Webspace-Verkauf.de fehlte es hier-
für jedoch an der im B2B-Geschäft 
notwendigen qualifizierten Signatur. 

„Uns blieb deshalb nichts anderes 
übrig, als unseren Firmenkunden 
die Rechnung per Post nachzusen-
den“, erinnert sich Markus Thumerer, 
Inhaber von Webspace-Verkauf.de. 
Angesichts mehrerer tausend Emp-
fänger war das nicht nur aufwendig, 
sondern auch teuer. Er entschied 
sich deshalb für die Nachrüstung.

Komfortabel für beide Seiten
Dabei erwies sich das Rechnungs-
portal „gotomaxx eRechnung“ als 
ideale Ergänzung zur Unternehmens-
software „BüroWARE“. Statt Rech-
nungen für Webspace, Domains und 
virtuelle Server auf dem Drucker aus-
zugeben, werden sie per Knopfdruck 
ins PDF-Format konvertiert und im 
Rechnungsportal zum Download an-
geboten. Eine automatische E-Mail 
informiert die Empfänger. „Das Zu-
sammenspiel zwischen ERP-System 

und Portal ist ausgesprochen komfor-
tabel – nicht nur für uns, sondern auch 
für unsere Kunden“, bestätigt Inhaber 
Thumerer. Ältere Rechnungen könne 
man beispielsweise bis zu einem Jahr 
lang einsehen. 

Kurze Amortisation
Hinzu kommt ein extrem kurzer Re-
turn on Investment (RoI): Bislang 
beliefen sich allein die Portokosten 
bei Webspace-Verkauf.de auf mehr 
als 8.500 Euro pro Jahr. Die Prozess- 
und Materialkosten von 1,25 Euro pro 
Brief schlugen im gleichen Zeitraum 
mit insgesamt 19.500 Euro zu Buche. 
Dem steht heute eine jährliche Portal-
Nutzungsgebühr von nur 3.900 Euro 
gegenüber. „Gemessen an den Porto-
kosten rechnet sich der Schritt bereits 
nach fünf Monaten. Beziehen wir den 
Material- und Verwaltungsaufwand 
mit ein, liegen wir sogar nach dem 
dritten Monat im Plus“, freut sich Mar-
kus Thumerer.

Referenz: 
Webspace-Verkauf.de

Einsparungen in Höhe eines Kleinwagens
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Information:
www.webspace-verkauf.de 

Lange Zeit verschickte der Internetdienstleister Webspace-Verkauf.de Rechnungen per Post. Heute erhalten die 
Kunden ihre Dokumente digital signiert per E-Mail oder können diese selbst aus dem Internet herunterladen. Damit 
gelang es dem Hosting-Unternehmen, die Verteilungskosten um 80 Prozent zu senken.
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Es gibt Dinge, die verändern den Büroalltag schlagartig und helfen, erfolgreich Kosten kontinuierlich zu senken, 
beispielsweise durch Einsparungen bei den Porto- und Prozesskosten von über 12.000 EUR/Jahr. 

Porto- und Prozesskosten nachhaltig senken 
- durch PDFMAILER 

Bei der Tamsen GmbH wird gotomaxx
PDFMAILER im Vertrieb und 
bei der Rechnungsstellung ein-
gesetzt. „Seitdem wir mit dem 
PDFMAILER Angebote, Kostenvor-
anschläge oder Rechnungskopien 
direkt aus unserem bestehenden 
Kfz-Programm verschicken können, 
haben wir bereits Hunderte Stunden 
teurer Arbeitszeit eingespart“, erklärt 
André Bohmhoff, Systemadministra-
tor und IT-Chef bei Tamsen.

Das Haus, das mit Nobelkarossen 
und Sportwagen handelt, profi-
tiert vor allem von der reibungslo-
sen Kompatibilität des gotomaxx 
PDFMAILER mit der eigenen 

Branchen-Software und den deut-
lich vereinfachten Prozessabläu-
fen. Per einfachen Klick passt der 
PDFMAILER das Tamsen-Briefpa-
pier der entsprechenden Nobelmar-
ke an. Jederzeit können die rund 
50 Mitarbeiter an den Standorten 
Bremen und Hamburg auf den ser-
vergestützten PDFMAILER zugrei-
fen. Was an markenbezogener Kor-
respondenz zuvor mühevoll manuell 
zusammengestellt werden musste, 
läuft nun automatisiert. „Dadurch 
sparen wir täglich etwa 200 Minuten 
Arbeitszeit ein. Per anno macht das 
gut 10.000 Euro an Lohnkosten aus, 
die wir auf diese Weise einsparen“, 
rechnet Bohmhoff vor. 

Mit dem PDFMAILER versendet die 
Tamsen GmbH Kfz-Infomaterial und 
Preislisten im jeweiligen Firmenlay-
out direkt elektronisch. Bislang wur-
de dies auf dem Postweg erledigt, 
was Portokosten von rund 2.600 
Euro jährlich produzierte. „Allein 
hierfür hat sich die Anschaffung in 
nur elf Monaten bezahlt gemacht“, 
betont Bohmhoff, der dem gotomaxx 
PDFMAILER durchweg gute Noten 
gibt. 

Fazit: Der gotomaxx PDFMAILER 
hat den Büroalltag des Autohauses 
Tamsen verändert – und sich be-
reits nach wenigen Monaten Einsatz 
amortisiert.

Referenz: TAMSEN

Anzeige

Information:
www.tamsen.de

Tamsen–Automarken: 



EBPP im Fokus der CeBIT 2010
– der „gotomaxx Tag für Sparkassen und Landesbanken“  
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Die elektronische Rechnung ist 
ein Trendthema bei Unternehmen 
nahezu jeder Branche. Warum, liegt 
auf der Hand: Die digitale Alternative 
zur Rechnung auf Papier mit Postweg 
und Porto ist weit kostengünstiger, 
schneller, effizienter. 

So hat gotomaxx auf der CeBIT 2010 
mit dem „Tag für Sparkassen und 
Landesbanken“ gezielt Bankberater, 
Vertriebsmanager in Sparkassen 
und Verantwortliche im Bereich 
eBanking angesprochen. Dies 
gemeinsam mit der Nassauischen 
Sparkasse (NASPA) und der 
Frankfurter Sparkasse, die bereits 
die eRechnungs-Lösungen von 
gotomaxx ihren Firmenkunden aktiv 
weiterempfehlen. 

„Damit noch mehr Sparkassen die 
EBPP-Technik und -Potenziale im 
Detail kennenlernen, nutzen und 
weiterempfehlen können, haben wir 
den gotomaxx Tag für Sparkassen 
und Landesbanken im CeBIT 
Convention Center organisiert“, 
berichtet gotomaxx Firmensprecherin 
Corinna Müller. „Dies mit erfreulicher 
Resonanz, was die Besucherzahl und 
vor allem auch das Interesse an einer 
Partnerschaft und Zusammenarbeit 
angeht, das sich nach der CeBIT 
konkretisiert hat.“ 

Sparkassen und 
Landesbanken

Die neue Generation PDFMAILER V5 – 
ab Sommer 2010 verfügbar

Mit dem neuen PDFMAILER V5 können 
Sie jetzt: 

Grafiken integrieren (ab PDFMAILER •	
Professional 5.0)
selektierte Dokumente verarbeiten •	
(ab PDFMAILER Standard 5.0)
PDFs kontextgesteuert generieren •	
(ab PDFMAILER Standard 5.0)
PDF-Dokumente zusammenfassen •	
(ab PDFMAILER Standard 5.0)
Microsoft Share Point anbinden (ab •	

PDFMAILER Server 5.0)
FTP-Server anbinden (ab •	
PDFMAILER Professional 5.0)
Miniaturansichten anzeigen lassen •	
(ab PDFMAILER Standard 5.0)

PDFMAILER V5 - das Business-Werk-
zeug für elektronische Kommunikation 
und Belegversand. Informieren Sie 
sich direkt bei unseren Vertriebs-
mitarbeitern: ++49.6392 - 995.100

Noch schneller erstellen, verarbeiten, kommentieren und versenden – der neue PDFMAILER V5 spart nicht mit 
neuen Highlights, was Performance und Komfortfeatures angeht. Hier die wichtigsten in Kürze: 

Prinzip und Technik der eRechnung 
sowie insbesondere deren Mehrwert 
für Sparkassen und deren Kunden 

standen bei den Präsentationen 
und Gesprächsforen des CeBIT-
Sparkassentags im Mittelpunkt.

PDFMAILER V5

Information:
Tel.: ++49.6392 - 995.100


